Bale bei dem Verein gemeldet hatten, 
Hulfe bedürftig 


F 


No. 


Berlin, — 8. reger ange Di Br 
Der Schleſiſche Griechenverein zeigt an, daß von ſei⸗ 
nen «A, kun Sendungen nach Paris, jede 10,000 Fr. 
etragen habe, und daß nun uͤberhaupt 70,000 Fr. durch 
u nach Paris ubermacht worden ſeien. Außerdem ſind 
Mehrere unglückliche Griechiſche Flüchtlinge, die ſich in 
{ n, nachdem ſie der 
ig und würdig erſchienen, unterſtuͤtzt 
8 Sam wan TI, diene le 152 
Der Juſtiz-Commiſſarius Erdmann zu Schkeuditz it 
— 57 * Notarius im Departement des Ober⸗Lan⸗ 
gerichts zu Naumburg beſtellt worden: * 


Berlin, vom 13. November. 

Se. Majeſict der König baben dem Füralich Lipve⸗ 
ſchen Megierungs- Rath Petri den rothen Adler Orden 
dritter Klaſe und dem Grofbergeglich Badenfchen ien, 
tenant von Schilling den St. Johanniter-Orden zu 

verlei et. ; 
eben elt der König haben dem Wach meier 
Puſch von der ten Gensd armerie⸗Brigade das 25 
meine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet 
e eee 


1 der am 11. d. M, angefangenen Ziehung der öten 
gehe 5 Königl. der zweite 
8 — cin 57 ch 
auf Ar. r nach Auch en bei Dreizehner; 1 Ge⸗ 
winn von 5000 Thlr. auf NP. 

Schreiber; 3 Gewin 
2638. 36226 


92. Freytag, den 17. November 1826. 


Franckenſtein b. Friedlaͤnder; 12 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 643. 3947. 15765. 31159. 32263. 42320. 47271. 
51143. 67757. 74506. 76160. und 80899. in Berlin bei 
Burg, b. Matz dorff, b. Michaelis, b. M. Moſer und bei 
Seeger, nach Cdlln bei Reimbold, Düſſeldorff b. Spatz, 
Elberfeld b. Heymer, Freienwalde b. Goldſtein, Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. b. Burchardt, Naumburg b. Kayſer, und 
nach Suhl bei Thieme; 13 Gewinne zu 500 Thle. auf 
Nr. 311. 9565. 21301. 30291. 33756. 37706. 55023. 
63061. 71009. 82627. 82997. 86253. und 88829. in Ber- 
lin bei Baller, b. Burg, b. Gronau, b. S und 
2mal b. Seeger, nach Brieg b. Böhm, Düffeldorf bei 
Spatz, und nach ‚Königsberg in Pr. amal b. Burchard, 
und bei Urias 27 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1651. 
4786. 7347. 12652. 16242. 17095. 20366. 28848. 33371. 
34456. 35283. 39945. 40819. 40873. 41120. 41777. 51242. 
57089. 66403. 71809. 72862. 73225. 75122. 76517. 84906. 
85112. und 88012. Die Ziehung wird fortgeſetzt. Berlin 
den 13. November 1826. et 
Königl. Preuß. General-⸗Lotterie⸗Direction. 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 10. November. 
Aus amtlicher Quelle erfuhr man am 8. November 
in Bremen, wie die dortige Zeitung meldet, daß zwei 
Maroccaniſche Corſarenſchiffe, von 10 Kanonen und 60 
Mann jedes, am 17. October in Liſſabon einliefen, um 
ſich neuerdings mit Waſſer und Lebensmitteln zu ver⸗ 
ſehen. Die Corſaren haben die Abſicht, auf Hanſeatiſche 
und Preußiſche e e e und zu dem Ende 

b id Li von kreuzen, Glücklicher⸗ 
weiſe war 00 — October kein Hanſcatiſches Schiſſ im 
* 71 


natürlichen Schwierigkeiten verknuͤpft. Zu Carnccas aber 


la novia esta esperando a su 


die Packhaͤuſer zu pluͤndern. . 


Aus den Maingegenden, vom I. November. 

Man ſchreibt aus Neapel vom 10. Oct.: „Seit eini⸗ 
en Tagen iſt das K. Linienſchiff Veſuvio, welches den 
Auftrag hatte, Lord Cochrane bis auf die Diſtanz von 
120 a von den ar a 85 zu N 
wieder in den hieſigen Hafen eingelaufen, annehme 
daß der Lord ac 1 Jacht Unicorn wieder na 
Malta gewandt habe. Man behauptet, daß ſich in feiner 
Begleitung mehrere Neap. Verwieſene befanden, die er 
zu Malta an Bord genommen, und die Regierung ſei 
daruͤber in Erklarung gegen das Engl. Cabinet getreten.“ 


Aus den Mälngegenden, vom 5. November. 

Unter den mit der Interims⸗Regierung des Herzog⸗ 
tbums Sa ſen⸗Gotha und Altenburg beauftragt gewe⸗ 
ſenen Miniſtern von Truͤtzſchler, von der Becke und von 
Lindenau, hat der letztere bereits Gotha verlaſſen. Das 
ganze Land ſah ihn ungern ſcheiden, und ſelbſt Maͤnner 
vergoſſen Thraͤnen, ſo ſehr hatte er ſich die Liebe und 
das Vertrauen der Einwohner erworben. Die Stadt 
Gotha wußte ihn nicht höher zu ehren, als daß fie ihn 
mit ihrem Bürgerrecht beſchenkte. Auf Bitten feiner 
Mitbürger mußte ein hochgeachteter Schriftſteller in 
einer Schrift: „Gotha's Dank, am > der Zwi⸗ 
chen⸗Regierung, ausgeſprochen von den ewohnern des 
andes“, die dankbaren Geſinnungen der Stadt an die 
drei Miniſter ausdrucken, und dieſe Schrift wurde dann 
den drei edlen Maͤnnern durch Abgeo 


riums begann mit dem Tode des Herzogs Friedrich am 
11. Februar vorigen Jahres. 


/ 

Aus den Maingegenden, vom 6. November. 
„Die Weinleſe iſt nun in den Nheingegenden faſi uͤber⸗ 
all beendigt, und ergiebiger ausgefallen als man es er⸗ 
wartet hatte, und es ſeit vielen Jahren der Fall war 
Zwar hat es nicht an Faͤſſern, wohl aber den Winzern 
an Mitteln gefehlt, ſich folche anzuſchaffen, ungeachtet 
die Regierung den Landbewohnern einen bedeutenden 
Kredit eröffnet hatte. In einigen Orten, wie in Doo⸗ 
mersheim, iſt ein Theil des Moſtes aus Mangel an 
Fäſſern in den Buͤtten verdorben; in Buͤdesheim bat 
man den Wein von 1823 auslaufen laſſen, und die lec- 
ren Faͤſſer mit dem neuen gefüllt. Da nun der neue 
Wein in dieſem und andern Orten gegenwaͤrtig zu 40 
bis 50 Gulden das Stuͤck (die Boutellle zu noch nicht 
4 Pfennigen)- verkauft wird, und folglich um — 
als der 1823er im verfloſſenen Jahre, ſo iſt an ſolchen 
Plaͤtzen die Ergiebigkeit der Weinlefe faſt als ein Unheil 
zu betrachten, und fie wird ſelbſt von Vielen verwuͤnſcht. 


7 sch 
Aus den Maingegenden, vom 9. November. 
Nicht allein der Norten, fondern auch der Süden, iſt 
in dieſem Jahre durch Kkankheiten aller Art heimgeſucht 
worden. In der Schweiz und beſonders in Graubünd⸗ 
ten, aus welchem Kanton. uns jeht zunachſt Nachrichten 
zukommen, hat bei Rindvieh, Schaafen und Ziegen die 


rdunete aus Gotha 
feierlich uͤberreicht. Die Regentſchaft dieſes Miniſte⸗ 


Maul- und Klauenseuche vielen Schaden gethan. We 
en der Hundswulh mußte ein Hundebann erlaſſen WA 
en, indeß wurden doch zwei Frauen von einer wi ir 

den Katze 12 0 und die eine derſelben iſt bereits 

Opfer dieſer ſchrecklichen Krankheit geworden. ie 
rößte Verheerung unter den Menſchen richteten d 
Pocken an, und obgleich uͤber 8000 Kinder und Erwach⸗ 
ene auf Koſten der Regierung geimpft wurden, c 
och ſehr viele Menſchen als Opfer des Aberglaube 1 
und Starrſinns. Als eine göttliche Strafe mic gr 
es anſchen konnen, daß einem Dorfhüfter, welcher 
beharrlich weigerte, ſeine Kinder impfen laſſen, 

darauf, innerhalb drei Wochen, fünf Kinder an den NM, 

türlichen Blattern farben, worunter ein hoſſnungsvollck 

Jüngling von 17 Jahrrn. Der unfinnige Vater er 

klaͤrte, daß er deſſen ungeachtet auch in der Zukunft 

keines feiner Kinder impfen laſſen werde. 


Bruͤſſel, vom 3. November. 

Durch Zageberel wurde bekannt gemacht, daß bei IF 
der Infankerie- Abtheilung eine Compagnie bon Freiwil⸗ 
ligen fur den Dienſt in Oftindien errichtet werden jo 
ji welchem die Mannſchaft ſich auf zwei Jahre zu ver’ 

inden hat, um nach deren Verlauf in dem Range, den 
fie dort erlangt haben wird, zurückzukehren. Man ſchmel 
chelt ſich, die Macht, welche zur Be ng der 
pörer in den dortigen ne anzuwenden ſeyn wird 
auf die Weiſe um 3000 Mann zu vermehren. Wie mal 
vernimmt, hatten ſich bier bis zum 1. d. zur hiefigel 
Compagnie ſchon mehr als 200 Soldaten, 80 Unter 
Dffictere und auch verſchiedene Ofßciere gemeldet, 10 
daß die Freiwilligen ſeloſt um den Vorzug oe looſen 


muͤſſen. In Namur bereits 130 Mann und man — 


rt, die Maaßregel werde auch auf Cavalleri 
Abet. c werden Rn * 


Havre, vom 4. November: 

Der Dumfries Courier enthält den Auszug eines 
Schreibens vom Hauptmann Clapperton aus Hyo oder 
Eyo, der Hauptſtadt von Houriba, vom 22. Febr. 1826, 
wornach er wichtige Entdeckungen gemacht. Er batte 
eine Bergkette uͤberſchritten, deren Daſein gar nicht ge 
ahnet war, und ein Koͤnigreich von der gran Aus⸗ 
dehnung durchzogen, das den Europdern ſelbſt dem Na⸗ 
men nach unbekannt geweſen. Er war zwei Tagerelſen 
weſtlich vom Niger und ſchreibt, es fi kein 3 1 
mehr übrig, daß dieſer in die Bucht von Benin fließe. 

Madrid, vom 16. October. 


Man bemerkte feit einiger Zeit in Eſframadurn, daß 


die Damen in ihrer Kledung gewiſſe Farben vorzogen, 
und es iſt darüber in den politiſchen Zirkeln geſprochen 
worden. Die Königlich gefinnten Damen tragen weiße 
Bänder mit rothen Schleifen; die liberal gefinnten ha⸗ 
ben die gruͤne Farbe ungemiſcht angenommen. Von den 
Damen find. die Meinungsfarben auf die Gatten und 
Brüder in den Streifen und Farben ihrer Taſchentu⸗ 

er, ihrer Gilets und Uhrbänder übergegangen. Sogar 
die Communeros vereinigen das Weiße und das Grüne 
mit dem Violetten. Die Regierung weiß davon, hat 
jedoch noch kein Verbot dagegen erlaſen. Aber man 
kennt pier, was einft in England zwei Farben bewirkten. 
Man vermuthet, daß dies der Grund ſei, warum ſo 
eben die Vorſtellung der Italieniſchen Oper: „Die 
weiße und die rothe große“, verboten worden iſt. Das 

uhlikum, das an der Oper viel Vergnuͤgen fand, hat 
darüber gemurrt; wenn dieſelbe wieder erlaubt werden 
belle, ſo wird es nur mit großen Veränderungen in 


em Stuͤcke geſchehen. 


Madrid, vom 23. October. Be 
Wegen der neuſten Nachrichten über die auftuͤhreri⸗ 
Ken Bewegungen des Marquis von Chaves und des 
arguis von Abrantes iſt es zwiſchen Hrn. Lamb und 
em Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu einem 
bittern Rotenvechſel gekommen, der die Veränlaſung 
eweſen iſt, daß ſich faͤmmtliche Miniſter nach Escurial 
egeben haben, wo ſie noch ſind, und wo gleich nach 
ihrer Ankunft unter Vorſitz des Königs, was lange nicht 
er Fall geweſen, ein Conſeil ſtattgefünden hat. 


Cadix, vom 18. Oetober. 

Unſre geſtrige Handelszeitung enthält folgende Depe⸗ 
che des Marine⸗Commandanten in Almeria an den hie⸗ 
been Aten rine⸗Commandanten: „Ich empfange 

eſen Augenblick eine Depeſche vom Cado de Gain, 
wo fuͤnf Schiffe, die unter dem Fort S. Pedro vor An⸗ 
ler lagen, von dem Algieriſchen Geſchwader, aus drei 
Corvetten und zwei Goeletten beſtehend, angegriffen wor⸗ 
den. Die feindlichen Schiffe ſetzten ihre Boote mit vol⸗ 
ler Mannſchaft aus, um ſich der fünf Span. Schiffe zu 
bemächtigen, allein die Einwohner der Gegend, die ſich 
auf den, den Ankerplatz beherrſchenden Höhen ſchaarten, 
ndthigten den Feind durch lebhaftes Gewehrfeuer, fi 
darück uziehen. 2 fegelte das Geſchwader ſelb 
er 2 naher und ſchien entſchloſſen, den Verſuch zur 
rg der Schiffe zu wagen. Drei Prifen hatte 

ei ſich. 


Aſſumeton, vom 2. Auguſt. f 5 
Doctor Francia, der Gebicter von Haragnap, hat ſeine 


Wacht niedergelegt. 
800 — 15 die roklamation, mit welcher Doctor 
5 ſeinen Entſchluß kund gethan hat: „Bewohner 
em Euer erſter Beamter dem Ver⸗ 


on Paraguay! Nachdem Euer f 
— entsprochen, das ihr ihm bewieſen habt, indem 


er Friede und Ruhe in der Provinz aufrecht erhalten, 


bedarf er der Erholung von allen feinen Arbeiten. Er 
ud Dei En die Stadt Pilar gewählt, wo er den 
erhöchſten an chen wird, gnaͤdigſ das Glück des Va⸗ 
terlandes nach Billigkeit und Gerechtigkeit zu dai den 
was uns bisher vor dem Unglück bewahrt, das auf 
ganzen Americaniſchen Continent ach at. Ich trete 
ab und überlaſſe Zapidas interimiſtiſch die Regierung; 
aufs Hoͤchſte zufrieden mit der tiefen Hochachtung, mit 


em 


kr 


welcher man alle Maaßregeln, die uͤr die ini⸗ 
Bean einfchlug, ee a Nabe enen 
Thaten eines ſo tugendhaften Volks werden ſtets meinem 
Herzen gegenwärtig bleiben. Ehrt mich durch Euer 
woblwollendes Andenken: das war, das iſt und wird 
ſtets für mich das größte Gluͤck feyn⸗“ 


che am 10. 


1 b . das empoͤrte 
vierte Jager ⸗Regiment befehligenden Escad -Ch 
zum Vice⸗Praͤſidenten. Selbigen Tages 60 er el bel 


war der 


Liſſabon, vom 19. October. 
Auszug des Berichts des Majors Correa 
e onen 
„Der ulis von Chaves hatte den B 
geraden Weges nach Liſſabon zu hurſchtreſe hn erhalten, 


igend; 
gens in 


Pöbel 
Don Miguel als abſoluten König. Hierauf 9 


deiner Wache 400 tauſend Neis 


lebe der König, Don uel J. 
gang dem Don Fehr ueber rm, 


15 Waͤhrend die 
Kaſernen 


e V le Be: 
; eingeriſſene uno 7 
in Beſtürzung, während andere Pa 


5 


1 


a a diefen und andern Fahrzeugen bier eingetroffen find, 


die Behörden verſammelte Bauern unzweideutige Be⸗ 
weife ihrer Anbenglichkeit an den legitimen Rente und 
feine 1 an den Tag legten. Am 7. d. hat 
man gerichtliche Verfahren gegen die Anſtifter die⸗ 
fee Bewegung angefangen. Sie wurden in Ketten nach 
Ovorto abgeführt. Der Marquis v. Chaves hat ſich 
auf der Straße von Juſtes nach Spanien gerettet.“ 
Die Regentin hat vie Entlaſſung des Juſttzminiſters 
(Gnerrelroh angenommen, und — bis auf die Ankunft 
des Hrn. Mello-Vreyner aus Paris — deſſen Portefeuille 
einſtweilen dem Gerichtsrath (desembargador) und De⸗ 
putirten Carlos Honorio de Gwen Diras übertragen. 
Der General Barros, der Obriſt der Reiterei, Lobo, 
und der Major vom Genieweſen, Freire, welche wegen 
ihrer Anbhaͤnglichkeit an der Verfaſſung (und ihres Wi⸗ 
derſtandes gegen den Grafen Amarante) vor drei Jahren 


abgeſetzt würden haben uhren Rang bei der Armee wies 


der erhalten. stahenag 

London, vom 31. October. : 
Zwei Irlaͤndiſche Pairs (nach der Behauptung einer 
Zeitung; der Markis von Clanricarde, Hrn. Cannings 
Eidam, und der Graf Howth) haben in Verbindung 
mit zwei 5 Gentlemens einen unerfahrnen 
uͤngling, der eben muͤndig geworden, auf eine ſchaͤnd⸗ 
iche Weiſe um lotauſend Pfd. St. geprellt. Man 
machte ihn betrunken, ſpielte mit ihm, und als er aus 
feinem Rauſch erwachte, fand er, daß er jenen eine ums 
geheure Summe ſchuldig ſei. Seine Freunde drohten 
mit einem Prozeß for fraud (wegen Berrugs), wenn 
man die Summe nicht zurbckgebe, und jetzt heißt es, 
der Schwiegervater (Herr Canning) eines der Betheilig⸗ 
gr habe zur Zuruͤckgabe des Geldes gerathen. Dies 
die Angelegenheit, welche, nach der Meldung der 
8 * Nuͤcrkehr des Herrn Canning beſchltunigt 
en foll. e ee 
Die Liverpooler Handelszeitung theilt eine Proklama⸗ 
tion des Lord Cochrane (ohne Datum) mit, in welcher 
dieſer feine Landsleute in oft gehoͤrten Phraſen aufor⸗ 


dert, den Griechen zu Hülfe zu eilen, indem jetzt in den 
freigewordenen Amerikaniſchen Staaten für dieſen Zweck 
an 8 


fort der Freiheit) nichts mehr zu thun ſei. 
lle, die dieſer Einladung folgen wollen, werden erſucht, 
ſich auf der Inſel Salamis einzufinden. 5 


ert, Lord Cochrane habe von der Grie⸗ 
chen⸗Committee zu Paris eine Summe von 11,090 Pfd. 
St. erhalten und fer mit dem Griechiſchen Abgeordne⸗ 
ten Orlando nach Marſeille zurückgereiſet, um eine Fre⸗ 
te zu kaufen, welche dort für Rechnung des Viec⸗ 
Königs, von Aegypten gebaut, aber von dieſem nicht be⸗ 
“zahle worden n. 
n Singapor, vom II. May. 
Unſre Niederkaſſung nimmt mehr und mehr zu. Es 
liegen 8 70 Scheſſe hier. Auch find zum er⸗ 
ſten Mal 3 Scyire aus der Provinz Quang Tong an⸗ 
ekommen. Die Zahl der Emigranten, welche dies Jahr 


171 


iſt weit beträchtlichen, 


kr 


als in irgend einem fruͤhern 


x 


Jahre. Von Huang Tong find 4418 gekommen 105 
okien 1095. Ungefähr 3000 haben ſich in Rhio! 
den benachbarten Gegenden ausgebreitet. Die Chin 
fiichen Kaufleute ſcheinen fehr darauf bedacht, dem Han 
del zwiſchen China und dieſer Niederlaſſung immer meh 
Ausdehnung zu geben. * 

Man denkt fortwährend an Verbeſſerungen. Die 
Regierung hat die Errichtung von zwei Leuchtthürme 
und einer Lotterie zum Bellen der Stadt bewilligt un 
ſonſt noch vielfache Verguͤnſtigungen wegen neuer Anl“ 
gen und Bauten ertheilt. MUeberbaupt nimmt die Zahl 

er auf Europdifche Weiſe erbauten Häuſer mit jedem 
Tage zu und an dem Wege nach New⸗Harbour ſteigen 
ſchon mehrere niedliche Hauser empor. Der Verke 
mit der Inſel Mauritius hat gleichfalls zugenommen. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 10. October. 

Der Spectateur Ociental vom 22. und 29. Septem“ 
ber giebt noch folgende Mittheilungen: Auf die Nach 
richt, daß in Spezzia ein Schiff mit Geld angekommen 
fei, welches daſſelbe einem Toskaniſchen Fahrzeuge del 
Damiette weggenommen habe, ging Capt. Hamilton 
15. d. in Perſon mit feiner Fregatte Cambrian und 
Corvette Roſa nach dieſer Inſel, bemaͤchtigte ſich die 
Schiffes und fand faſt 80,000 Piaſter in verſchtedenen 
Münzforten auf demſelben; er nahm auch ein Schi 
von 50 Fuß Länge weg, das ſo eben vom Stapel ge⸗ 
laſſen würde, zum Kreuzen beſtimmt war. — Die 
Familie Zaimi's Praͤſidenten der proviſoriſchen Regie? 
rung Griechenlands, iſt am 17. von Hydra nach Cerige 
abgereiſt. — Am 7. September iſt die Ruſſiſche Goclette 


Santa Helena, Capt. Caliga, zwiſchen Joſara und Chios 


von der Hydriotiſchen Brigg Themiſtokles, Capt. Lazaro 
Murſo, durchſucht worden. Als dieſer Alles in Ordnung 
nd, bat er um ein Certiſteat, daß er nichts vom Bord 
weggenommen habe, weil mehrere dem ſeinigen ähnliche 
Griechiſche Schiffe Seeraͤuberei trieben. Capt. Caglia 
ſtellte das Gertificat aus und Murſo begab ſich an feinen 
Bord. Kaum hatten ſich beide Schiffe eine Meile von 
einander entfernt, als der Hydriote eine große Scha- 
luppe mit 30 Mann abſandte, welche die Ruſſiſche Goe⸗ 
lette enterte und auspluͤnderte. Die geraubten Wagren 
werden auf mindeſtens 5000 Piaſter geſchaͤtzt. — Ueber die 
Unternehmungen des Oeſterreichiſchen Admirals Marquis 
Paulucci gegen Naxos enthalt daſſelbe Blatt noch Fol⸗ 
gendes. ie Raxioten ſowohl als die auf die Inſe 
gefluͤchteten Kandioten verließen aus Furcht zur Nacht⸗ 
zeit die Stadt. Am andern Morgen ſah man bei Tages⸗ 
anbruch zum allgemeinen Erſtaunen die die Stadt be⸗ 
herrſchenden Höhen, von den Kaiſerlichen Truppen bes 
ſetzt. Zugleich erblickten die Einwohner ein ihnen ganz 
neues Schauspiel; man ſah namlich auf einer der An⸗ 
hoben einen Telegraphen errichtet, mittelſt deſſen der 
Admiral Befehle ertheilte und Berichte empfing. Am 
Morgen des 24. kam ein Officier mit einem Peloton in 
die Stadt. Er kündigte den Primaten und Einwohnern 
die Befehle des Admirals an, welche dahin lauteten, 
81 fie a: die Oeſterreichiſche Flagge aufziehen, den 
Vicekonſul Chirardi in ſeine Funktionen wieder einſetzen 
und für den beim Oeſterreichiſchen Unterthan Giovan 
Ducovich und dem Ruſſiſchen Capitain Pietro di Gio⸗ 
vanni zugefuͤgten Schaden Erſaß leiſten müßten. Meh⸗ 
tere Einwohner widerſetzten ſich dieſen 8 des 
Oeſterreich. Admirals; die gelandeten Truppen und die 
Schiffe feuerten hierauf mehrmals die Kanonen ab⸗ 


e e den e Schrecken und das 
er wurde nur auf Bitten des Erzbiſchofs Vigetti 
Und des Franz. Conſuls eingeftellt. Die Landungstrup⸗ 

den nahmen von der Stadt Beſitz und die Einwohner 
ten die Waffen nieder. Niemand ward belaͤſtigt, das 
igenthum reſpectirt. An jedes Haus von Strafharen 
rden zwei Schildwachen geſtellt. Die auf dem Lande 


S 
S 


zerſtreuten Kandioten machten Miene zu einem Angriffe 


auf die Vorpoſten; fie wurden zuruͤckgetrieben; in der 
Duntelbeit der Nacht verſuch ten ſie einen zweiten An⸗ 
Na wurden aber mit Verluſt einiger Mannſchaft zum 
zuge gezwungen. Am Morgen des 26. Auguſt ward, 
dach der in (gegenwart der Couſuln, mehrerer Oeſterr. 
feier und Beamten geſchehenen feterlichen Eides⸗ 
ung der Primaten auf das Evangelium, die Oeſterr. 
Aagge unter dem Judel des Volkes gufgezogen, der 
Oeſterr. Conful in ſein Haus zurliergeführt und dort in 
feine Funktionen wieder eingeſetzt erklärt. Auf die Vor⸗ 
ile des Erzbiſchofs gewäbtie der Viceadmiral den In⸗ 
ſelbewohnern eine Auineſtie. Die drei Häufer Demetrio 
Faskari' 8, Urbebers der im leßten April begangenen 
| Ausſchweifungen, wurden geſchleift. Ein Griechiſcher 
| Rift, der im Hafen lag, würde verfenft, und ein an⸗ 
| derer, dem Engliſchen Viceconſul gehdrig, demſelben 
Mit ber Aufforderung zurnckgeſchiat, das Maſtwerk zu 
Ändern, da es nicht erlaubt iſt, nut Miſtiks zu fahren. 
Li sogleich eine Goclette Daraus gemacht worden. 
Die Ordnung kehrte darauf zueück. Die retlamicten 
Summen fur die von den Piraten, aufgekauften Gegen⸗ 
ande wurden bezahlt. — Der Marquis Paulucci hat 
dußerdem einen zum Kreuzen beſtimmien Miſtik, der ſich 
in dem Innern des Hafens verborgen hatte, genommen 
und verbrannt: daſſelbe Schickſal hatte eine von Hydra 
kanmende große Schebecke mit der Griechiſchen ne 
dagge, die feine gehörigen Papiere gufzuweiſen vermochte. 
e, wech ra vom 20. October. 

Der Speckaten Oriental vom 29. Sept. iſt ganz mit 
einem Berichte aus Tino vom 17. Sept., und mit Be⸗ 
chtungen über das traurige Schickſal der Philhellenen 
angefuͤlt. In dem eeſten Berichte wird ſehr umſlaͤnd⸗ 
lch erzählt, wie der Oeſterr. Vice⸗Admiral, Marquis 
it einer Fregatte, Corvette und Goelette S. 


aulucci, mi . einn 
ieolo gegenüber vor Anker liegend, am 25. Juli die 
In 


i 
% Segel ſtarke 


Flotte des Sachturi voruͤberziehen fah. 
Die Griechiſche Polakee Miltiades, welche der General 
Faber angehalten hatte, Hand zwiſchen feiner Fecgatte 
dem Lande. Eine große Brigg, welche die Spitze 
des Griechiſchen Geſchwaders bildele, keine Flagge und: 
Unter ſich drei Brander hatte, vernachläffigte die ge⸗ 
Wbnlichen Achtungsbezeigungen, und wollte ſich zwi⸗ 
en der Fregatte des Generals und dem Lande auffiel⸗ 
u. Der General deutete ihr durch mehrere blinde Ka⸗ 
honenſchniſſe, und da dieſe ohne Erfolg waren, durch eine 
in as. Mafiwert abgeſchoſſene Kugel an, ihre, Nichtung 
N verändern. Die Griechlſche Brigg nalar hierauf ihre 
tung nach Syra, um. ſich dort wieber aus zu deſſern, 
um der General ließ Sachturi, der auf offener See ge⸗ 
lieben war, wiſſen, er möge ſich aller verbachtigen 
Nandyres enthalten, wenn er nicht ſogleich angegriß en 
Verden wollte. Sachturi entſchuldigte das Betragen 
th Griechiſchen Capitains mit unwilkührlichem Irr⸗ 
[N deſſelben, und bat um die Ehre, { 
M andern Morgen aufwarten zu dürfen. Dieſe Zu⸗ 
(annenkunff fand am 26. Juli Morgens Statt. Sach⸗ 
Nu begrüßte nach der Ruͤckkehr auf ſein Schiff den 


) 


dem General. 


gen 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Eine Kabinetsordre vom 23. October d. J. 
verordnet; daß die Landes⸗Polizei⸗Behoͤrde den Bau und 
die Veranderung einer jeden Muͤhle, welche nicht auf 
das eigene Bedürfniß des Eigenthuͤmers derſelben, es 
ſei ein Gutsherr, eine Corporation oder eine Gemeine, 
befchränte, ſondern gleichzeitig, oder! ausſchließlich, auf 
fremde Mahlgaͤſte berechnet iſt, zu verſagen befugt und 
verpflichtet ſein ſoll, wenn die in nder Gegend ſchon vor⸗ 
handenen Muͤhlen hinreichen, das Beduͤrfüiß hinceichend 
zu befriedigen. „ 1.0 7 f R897 

Berlin. 3 N 
der Divan die zu Akierman getroffene Uebereintunft 
am 18. October ratifieirt. ‘ en 
„Die Pariſer Blätter ergießen ſich in bittere 2 
über Roſſini's neue Oper: Die Belagerung vo 
Korinth. „Waͤhrend der kommandirende General,“ 
heißt es in einer derfelben, „ſich aus dem Staube macht, 
ſuchen ſeine Difisiere die Truͤmmer des fliehenden Heer's 
zu retten. Geſtern verſuchten ſie den 7 Sturm 
auf Korinth, aber ohne beſſcen Erfolg als bisher. Sie 
hatten, mehr Grund dazu als ſie ſelbſt glaubten, denn 
hier gilt's das Mifſolunghi der dramaliſchen Muſil, 
und Ibrahim Roſſini⸗Paſcha wuͤrde vergeblich 
alle feine Kräfte davor aufgeopfert haben, wenn ihm 
nicht Verrath die Citadelle von Leinwand geöffnet hätte. 
Der Kritiker wird nun ernſthafter und behauptet: daß dieſe 
neue Oper aus alten Fetzen zuſammengeſtoppelt und Rof⸗ 
fini überhaupt unfähig ſei, eine Partitur zu ſchrei⸗ 
ben. Zuletzt wird ihm der Rath gegeben, Frankreich 
baldmdglichſt zu verlaſſen. — ; 

Das Blatt: The Nordamerican-Neview, enthält fol⸗ 
gende Notize uber den Tod des Capitains Cook, die von 
den zu Owyhee befindlichen. Americaniſchen Miſſtonairs 

mitgetheilt wurde, wie es von einigen Eingebornen, die 
Augenzeugen des Exeigniſſes waren, erzählt wird 

„Wir haben uns auf keine Weiſe uͤber den Fremden 
zu beklagen, ſagen die Einwohner der Inſel. Sein, 
Kahn war geſtohlen worden, und er wollte ſich der Per⸗ 
ſon des Königs bemaͤchtigen, bis daß jener ihm wieder 
zuruͤekgegeben ſeyn würde. Der Capitain und der König 
(Theikapou) gingen mit einander gegen das Ufer, als 
ein Haufe Volks ſich verſammelte, um den König am Wei⸗ 
tergehen zu verhindern. Zu gleicher Zeit lief ein Mann. 
gußer Athem herzu, und schrie; „Krieg! die Fremden 
haben uns zuerſt angegriffen, ſie haben auf eine Barke 
geſchoſſen und einen Chef getddtet.“ Das Volk außer 
ſich, weil es glaubte, der König follte getödtet werden, 
ruͤntete Steine und Lanzen zum Kanwfe! Kanone, Ce- 
mahlin des Theirapou, bat ihn inſtandig zu bleiben, und 
alle Chefs vereinigten ihre Bitten mit jener: Der Kd⸗ 
nig ſetzte ſich. Der Fremde ſchien verwirrt, beſtand 
übrigens immer darauf, ſeinen Kahn wieder zu haben. 
Einer unſerer Leute ſchlug ihn mit einer Lanze, aber 
jener drehte ſich um, 25 ſtreckte dieſen Mann mit 
einem Musketenſchuß todt nieder: Das Volk fing hier⸗ 
auf an, Steine auf ihn zu werfen; ſobald ger die 
Schiffsmannſchaft dies ſah, ſchoß He auf das Volk. Der 
Capitain wollte ſeinen Leuten einige Befehle ertheilen, 
der Tumult war aber fo groß, daß er nicht gehort wer⸗ 


Den neueſten Briefen aus Wien zufolge hat 


7 


und 


den konnte. Er verfuchte das Volk anzureden, aber in 
dem naͤmlichen Augenblick erhielt er einen Dolchſtich 
Pahoa) in den Nacken und eine Lanze durchbohrte 
einen Körper; er fiel ins Waſſer. Sobald man ſah, 
5 er todt war, ſtieß das Volk ein Freudengeſchrei aus 
und aß fein Flelſch“ ze 


Einladung zur Subſcription. 


Beſchreibung und Abbildung 
der 
e 
Vor⸗ und Hinterpommerns und der Marken. 
Von 
A. F. W. Graffunder. 
gr. 8. Subſcriptionspreis 18 Gr. Cour. 

Ermuthigt durch den neben Beyfall und die 
öffentliche in Nr. 43 des diesjährigen Amtsblatts der 
Königl. Regierung zu Stettin enthaltene Empfehlung 
Sr. Excellenz bes Koͤnigl. wirkt. Geheimeraths und 
Dberpräfidenten von Pommern, Ritters, ꝛc. Herrn 
Br. Sack und im Vertrauen auf die guͤtige Unter⸗ 

ſtuͤtzung meiner geehrten Landsleute und aller Freunde 

der Naturgeſchichte, beabſichtige ich, unter dem obi⸗ 
en Titel eine Beſchreibung und Abbildung der in 
Vor, und Hinterpommern und den Marken ſowohl 
einheimiſchen als auf ihren Wanderungen dort vor⸗ 
kommenden Voͤgel herauszugeben, deren Dedikation 
Se. Excellenz der Herr Ober-Praͤſident gewogenlichſt 
anzunehmen geruht haben. e 

Eine Reihe von Jahren, in welchen ich mich mit 
ganzer Liebe und mit Aufopferung eines nicht unbe⸗ 
deutenden Capitals dieſem Zweige der Naturgeſchichte 
widmete, hat mir nicht allein gezeigt, welch ein 
Reichthum von Voͤgeln in den genannten Theilen 
des Preußiſchen Staates und beſonders an der Oſt⸗ 
ſeekuͤſte vorkömmt, ſondern mich aach in den Stand 
geſetzt, die Abbildungen nach vorzuͤglichen, größtens 
theils in meinem Beſitz befindlichen Exemplaren und 
die Beſchreibungen der Aufenthaltsörter, Eigenſchaf⸗ 
ten, Nahrung, Fortpflanzung, Feinde, Jagd, Nutzen 
und Schaden u. f. w. nach Vergleichung eigener Er⸗ 
fahrungen mit den Angaben berühmter maturhiftoris 
ſcher Schriftſteller ausfuͤhrlich und deutlich liefern zu 
konnen. 

Das Werk ſelbſt wird in monatlichen Heften, 
welche jedesmal 6 Abbildungen auf feinem Velinpa⸗ 
pier nebft Beſchreibung auf weißem Druckpapier ent 
halten ſollen, erſcheinen und ſo eingerichtet, daß Text 
Abbildung nach dem zu ſeiner Zeit beſonders 
und als Zugabe erſcheinenden Syſtem geordnet und 
in mehrere Bände vereinigt werden können. Der 
Subſeriptionspreis beträgt für jedes Heft as Sgr. 
6 Pf., der fpdtere. Preis aber 13 Rthlr. und bitte ich 
die geehrten Beförderer dieſes Unternehmens, ſich mit 
ihrer Subſeription (Auswärtige in poſtfreyen Brie⸗ 
fen) gefaͤlligſt direct an mich wenden zu wollen 
16090 ich mir die ergebenſte Bemerkung erlaube, da 
jeder Subſcribent ſich zur ‚Annahme des ganzen 


. 


Werkes und mindeſtens auf einen Jahrgang ben 
12 Heften verbindlich 3825 und chen abe — An, 
nahme des nachſtfolgenden Jahrgangs verpflichte 
bleibt, wenn nicht vor Auslieferung des letzten Hel 
tes im vorhergehenden Jahre eine Abbeſtellung el 

t. — Bei 6 Exemplaren wird das fiebente grat 


gegeben. Stettin, den gten November 1826. 


A. F. W. Graffunder, 


Moͤnchenſtraße Nr. 600. 


— 333————.———ßv—ß—— 


Literariſche Anzeigen. 


In der Ticolaiſchen Buchhandlung in Stettin / 
große Dohmſtraße Nr. 667, 
iſt zu haben: 


Vergißmelnnicht, ein Taſchenbuch für 1827 von 
H. Clauren. Leipzig bei Fr. Aug. Leo. 21 Rihlt⸗ 
Willſt Du der treuen Frau zum lieben Angedenken, 
ür Geiſt, Gemüth und Herz, ein ſchmuckes Büchlein 
chenken; ſoll unter dem Koloß von Weihnachts Al 
gebinden, die Freundin auch von Dir ein w 
ihes dito finden; willſt Du der treuen Braut, al 
erſten Ehe Segen ein zartes Weihgeſchenk, dere 
zu Fuͤßen legen, ſo kaufe, wenn es Dir an Ge 


nicht gebricht, di 8 
Titel Naar Glen Buch, das Deinen Wunſch IF 


Roſen, ein Taschenbuch für 1937. Lei g 
Aug. Leo. 25 BE 1837. Leipzig bei 8 


Zu den zahlreich erſchienenen Taſchenb 0 
ſellt ih fuͤr das 8 Jahr ein — 2 a 1 
liegendem Titel. Es dürfte derſelbe etwas anmaßen 
klingen, allein ich bin uͤberzeugt, daß wer d 
freundliche Buch betrachtet und geleſen hat, dar 
übereinftimmen wird, daß deſſen Inhalt fo wie innen 
Ausſchmuͤckung durch Kupfer und die dußere Elegan 
wohl dieſer Benennung werth ſei. Es enthalt vie 
Erzählungen, welche aber an Axt und Weiſe verſchi 
den, doch gewiß unterhalten, erheitern, belehren un? 
erfreuen werden. Wer bei feſtlicher Veranlaſſun 
einer würdigen Freundin ein Zeichen huldigend 
Aufmerkſamkeit 875 will, wird gerne zu dem Ve 
3 die Roſen legen und überreichen um diel! 
eſto vollſtaͤndiger an den Tag zu legen. 


Die Ticolaiſche Buchhandlung in Stell 


erhielt: 


Allgemeine Volkskalender auf das Jahr 


185 
Magdeburg. 10 Sgr. 8 


So eben iſt erſchienen und bei F. Z. 0 
Stettin, (Moͤnchenſtraße 464) vorrdihien au babens 


Dr. Martin Luther's Hauspoſtille, 


herausgegeben von Dr. und Pfarrer J. G. Ploch, 

mann. ir bis zr Band. 3. n oder 120 

gr ai Preis für den En Sgr. a 
ede Familie, aus wel 

die Belehrung und 8 00 % 

hier das herrlichſte Erbauungsbuch, das eg bis eh 


giebt, da Lu s Hauspoſtille noch nie übertroffen 
urde und er Erbanungsbixh weit hinter 
ch zurück läßt. Der Preis davon iſt dufferft'gering, 
und ſollten Prediger oder Andere fuͤr ihre Freunde 
per Gemeindsglieder 4 Exemplare beim Verleger 
lie ellen, fo erhalten fie überdies das ste unentgeld⸗ 
. rlangen, im October 1326. 

Carl Heyder. 
u En —x — —.. . — ee 
Verbindungs⸗ Anzeige 
Sdeſern feierten wir unſere eheliche Verbindung. 

tettin, den ızten November 1826. 


Auguſt Brehmer. 
Wilhelmine Brehmer geb. Biancone. 
Anzeigen. ö 
Di te Fortſetzung des Verzeich⸗ 
Aißes euer Oder — — Leihbibliothek iſt erſchie⸗ 
nen, und wird an abonnirte Leſer unentgeldlich aus⸗ 
gegeben. Stettin, den dien November 1826. 
C. W. Struck. 


ellſchaft von 12 oder mehreren Pers 
1 8 a E Wohnung ihre Mits 
dagstafel zu halten, fo bin ich ſehr gerne bereit, — 
leſerhalb mit ihnen zu einigen; auch werden no 
daonnenten zur Speifung außer dem Haufe anger 


m e } 
"Frieste, in der Reiffchlaͤgerſtraße Nr. 132. 


Blumenziebeln 
don Herrn S. H. Krelage in Harlem werden, um da⸗ 
mit zu raͤumen, von heute an, um 20 Procent billi⸗ 
er, als bisher verkauft. Stettin den ızten Novem- 

er 1826. Große Domſtraße No. 671. 


Die Ankunft meiner neuen Meßwaaren zeige ich 
Nernit ergebenſt an. F. G. Kanugießer. 
FF. PET. 

In Folge vielſeitig geäußerten Wunſches, findet in 


Meine äft ferner kein Vorſchlag ſtatt, welches 

8 anzeige, ſo wie daß die feſtge⸗ 

egten Preiſe, auf jeden Artikel meines bekannten, 

dot aſſortirten Wagren⸗Lagers, fo niedrig eſtellt 

Bd, daß ich mich ſchmeicheln darf, in Hinſicht der 

ig ligtent, wie in Güte a * 
en geehrter Käufer zu entſprechen. i 

1. Rohr. 1826. - D. F. C. Schmidt. 

Eine vorgägli one Auswahl der neueſten 

Hall, Glase u bemalten Taſſen und feinſten 

aer und Weinglaͤſer habe ich Sa bos 
ten, die ich in Folge niedrigen Einkzufs ſehr. 

hi verkaufen werde. . F. C: Schmidt. 

* = — 1 

| Durch die Ankunft meiner Meßwaaren iſt mein 

Nearenleger a ganz complettirt, und ENT 

ich damit ergebenſt. F. W. Croll. 


. * 8 

Mlt den neueſten diesjaͤhrigen Moden 
in Hüten und Hauben, fo wie mit Umarbeitung der; 
ſelben und Faͤrben der Strohhuͤte, kann beſtens auf⸗ 


warten P. F. Durieux, Schuhſtraße 148, 


Die Berliner Schuh⸗ 
Schuhſtraße No. 148 
empfiehlt ſich mit den modernſten zeuchenen, ledernen, 
ſeidenen, gefuͤtterten und Pelz⸗ zuhen und derglei⸗ 
chen Stiefeln, wie auch mit verſchiedenen Sorten 
Herrn⸗Tanzſchuhen. ; 


iederlage 


Eine neue Sendung blanker Rock⸗ 
i und Weſtenkudpfe 
hat wieder zu den bekannten ſehr billigen Preiſen 


erhalten x 
P. F. Durieux, Schuhſtraße No, 148, 


Modernſte ſeidene Herrn⸗„ Knaben⸗ 
und Mädchen = Hüte . 
vom ſchoͤnſten Ölanz-Velpel, und neue Wiener Haar⸗ 
und Seiden Locken empfing und verkauft zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen 
P. F. Durieux, Schuhftraße No. 148. 


Aechtes Eau de Cologne 
die Kiſte von 1 Rthlr. ı5 Sgr. an, und die ganze 
Flaſche in gehöriger Größe von 8 Sgr. an, verkauft 

P. F. Durieux, Schuhſtraße No. 148, 


* XXII XI TNT 

Seidene Herrn wor in modernfter 
Dau das Stuck von 1 Kılr, 10 Sgr. an, im 
H 


gufin noch billiger, auch couleurte Knaben 
üte, werden ergebenſt empfohlen in der Berli⸗ * 
ner Haupt-Niederlage bei * 
u Ludwig * 


Putz umarbeiten, Strohhuͤte färben und 


U in‘ 1 preſſen, 

Federn waſchen und kräuſeln, auch feidene ä 

färben, übernimmt, beftens & 0 Zeuge zu 
Ludwig Korn jun., 


Heu⸗Markt⸗ und Hagenſtraßen, Ecke. 


Wirklich achtes Eau de Cologne aus der Fabri 
von Carl Anton Zanoli in Cht derkaufe die asche 
nicht unter 15 Sgr.; — desgleichen aus der abrik 
von Franz Carl Farina in oͤln! zu 10 Sgr.; 
hingegen eine dritte Sorte, um mich davon bald zu 
entledigen, verkaufe ich die Flaſche zu dem auffallend 
billigen Preiſe von 6 Sgr. 

J. B. Bertinetti. 


Aechte Windſorſeife, das Stuck a Sgr., das Dutzend 


2:5 Sgr., und bey hundert Dutzend in Original; 
Packung noch bedeutend billiger. 
J. B. Bertinetti. 


Es find Vaſen, Blumen und neue Guirlanden zu 
N in Commiſſion gegeben, Bollenſtraße 
0. 726. 


J. Kroͤcker aus Berlin, jetzt wohnhaft in Stettin 
kleine Domſtraße No. 639, empfiehlt dem reſpectiven 
Publikum fein wohl aſſortirtes Waarenlager, in dd 
ten Hauben, Kragentuͤchern, Hüten, geſticktem Mull, 
Gaze und andern Haubenzeugen beſtehend; auch wer⸗ 
den Strohhuͤte zum Waſchen, Schwarz- und Braun: 
färben angenommen, und in Zeit von vier Tagen 
fertig geliefertz desgleichen Federn zum Waſchen und 
Kraufen und after Putz zum Umarbeiten. Ferner 
empfiehlt er Seiden Locken eigener Fabrik, in Dugens 
den und einzeln, zu den billigſten Preiſen; auch wer⸗ 
den Locken wieder umgearbeitet. Er verſpricht in 
Allem prompte und billige Behandlung. 


Unter dem Namen 
„Hötel de Prasse“ 


habe ich vom iſten November ce an, einen Gaſthof 
in meinem am Markte belegenen Haufe No. 533 
etablirt, und bitte um guͤtigen Zuſpruch ganz erge⸗ 
benſt. Prenzlau den Eh October 1826. 
Der Kaufmann Wieſener. 
Bekanntmachungen. 
Die unterzeichnete Regierung hat ſich veranlaßt 
gefunden, in der im Muͤhlenbecker Revier, zur Erzie⸗ 
hung von Alleebaͤumen, ſeit einigen Jahren plans 
mäß'g angelegten Pflanzſchule, auch ausländische 
Holzarten und Zierſtraͤucher erziehen zu laſſen, um 
den Gartenfreunden in hieſiger Provinz, nach dem 
Aufhören einiger dazu beſtimmten benachbarten 
Pflanzſchulen, Gelegenheit zu gewaͤhren, zur Anlage 
und Verſchöͤnerung von Besketts jederzeit die ge 
wuͤnſchten Holzarten und Straͤucher fur die billig⸗ 
ften Preiſe zu erhalten. Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, ſich dieſerhalb an den Herrn Oberfoͤrſter 
Hartig in Muͤhtenbeck zu wenden, welcher angewie⸗ 
ſen iſt, gegen zuvorige baare Bezahlung der in einem 
vorzuzeigenden, von uns feſtgeſetzten tarifmäßigen 
Preiſe, die verkaͤuflichen Sortimente den ſich Mel⸗ 
denden aus dem dortigen Pflanzgarten verabfolgen 
zu laſſen. Steum den 4. Novbr. 1826. 
Koͤnigl. Regterung, Abtheilung für die Verwaltung 
der ditecken Steuern, Domainen und Forſten. 


wegen der von den Untergerichten einzu⸗ 
ſendenden Aiſten und Tabellen. 

Den Untergerichten des Departements wird die ger 
19. 0 unferer Verfügung vom zıften Ja⸗ 
nuar v. J. N 

Seite 85 des Amts blatts von 1827, 
wegen der von denſelben einzuſendenden Liſten und 


rung 1 die Conduiten⸗Liſten und General- Be . 
richte bis zum sten December und die General⸗Cwwil, 
Prozeß Tabelle mit der Ueberſicht der Unterſuchun 
gen bis zum loten December d. J. unfehlbar einzi 
reichen, auch, wie ſich ſchon von ſelbſt verſtehet, 
die Conduiten Liſte das geſammte Perſonate des “ 
richts, ohne Ausnahme, aufzunehmen. Stettin, d 
aßſten October 18:6. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern 

5 75 7 


Guͤter verkaufe. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Ober Lande 
zw ſind (die in Hinterpommern im DOften: Kreil® 
elegenen, den Kindern des Henning Ludwig DV 
niſius v. Blanckenburg zugehörigen Guter Zimme 
hauſen und Cardemin a. und b. nebſt Pertinenziel 
von denen nach den unterm ısten November 18% 
aufgenommenen landſchaftlichen Taxen, erſteres @ 

42770 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. und letzteres auf 32 
Rihlr. 22 Sgr. 4 Pf. gewürdigt worden, zur Su 
haſtation geſtellt, und follen in den deshalb auf 

den ı4ten November dieſes Jahres, Vormittag 

um 11 Ühr, ri 

den Februar 1827, Vormittags um 11 ur 

un 

den ızten May 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichte, vor dem erng 
ten Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Ra 
Grafen v. Rittberg angeſetzten 3 Bietungstermin 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden Serfauft werd 
dergeſtalt, daß Zimmerhauſen allein, Cardemin 
und P. aber zuſammen veräußert wird, die Lieitat 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kal 
luſtige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten B 
tungstermine zu melden, und ihr Gebot min 


Tabellen hierdurch mit der Anweiſung in = 


0 


oder durch geſetzlich zulaͤßige Special⸗Bevollmaͤchti 
abzugeben, auch den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, we 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zul 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkaufsbe 
gungen koͤnnen in der hieſigen Regiftratur eingeſe 
werden. Stettin, den sten July 1836. 
Könige, Preuß. Oper: Landesgericht 
von Pommern, 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch Jedermann gewarnt, dem 
unter unſerer Vormundſchaft ſtehenden, jetzt 
Theater zu Stettin angeſtellten, Heinrich Guͤnt 
Oeding Gelder oder geldeswerthe Sachen zu bor 
indem weder der Vormund, Stadt⸗Syndikus Metz 
noch das unterzeichnete Gericht die etwa vom ıc. 
ding gemachten Schulden in der Folge bezahlen 
den. Berlin den 12. Septbr. 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Churmaͤrk. Pupillen⸗Colle 
* 1 i + 


Siebei eine Beilage. 


ve 


Beilage zu No. 92 der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


17. November 


V o m 


5 


— 


1826. N 


. 


Betanntmachung. 


Es ſoll die Lieferung unſers Bedarfs, an Papier, 
Oblaten, Siegellack, Federpojen, Tinte, Hefipadeln, 
deftſeide, Heftzwirn, Bindfaden, Wachsleinen, Blei⸗ 
und Roihſtiften, Talglichter, raffinirtem Räböl und 
Dochten, für den Zeitraum vom iſten Januar 2827 
bis letzten December ejusd. dem Mindeftfordernden 
Überfafien werden. Zur Abgabe der czebote und 
Vorlegung der Proben der zu liefernden Öegenftärde 
i ein Termin auf den zoſten November“! d. 8. 
ormiuags 10 Uhr, vor dem Hrn Kanzlei Director 
ander im Expeditions⸗Zimmer des Stadigerichts 
angeſetzt worden Diejenigen, welche dieſe Lieferung 
zu übernehmen willens ſeyn möchten, werden Daher 
geladen, ſich in dem gedachten Termine einzufin⸗ 
den. Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht, koͤnnen aber auch vorher auf Verlangen 
on dem Kommiſſarius mitgetheilt werden. Stel 


un, den zoſten October 1826. 


‚ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— —— —᷑ —ñ́ —ä8õä 
Saus ver kau f. 


Da in dem auf den sten Junius d. J. engeflandes 
nen letzten Bietungstermin zum Öffentlichen nochwen⸗ 
digen Verkauf des in der * Ritterſtraße No. 
1180 belegenen Hauſes des Ober-Landesgerichts-Kanz⸗ 
iften Waum, welches zu 8320 Nihlr. abgeſchaͤtzt und 
deſſen Sreragswereh, nach Abzug der darauf haftens 
deu Laſten und der Reparaturkosten, auf 9596 Kthir. 
16 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt worden, nur ein Geboe 


don 2000 Rihlr. erfolgt iſt; ſo iſt auf den Antrag 


der Intereſſenten ein neuer Termin auf den ı6ten 

ecember d. J, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn 

uſtizrath Brüggemann im hieſigen Stadtgericht zum 

anderweitigen oͤffentlichen Verkauf dieſes Grundſtücks 

angeſetzt worden. Steitin den zoſten October 1526, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a LT ꝛ— 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Am zoſten November d. J. und folgenden Tage, 
Vormiltens 10 Uhr, follen in Folge a des 
Rnigt Hochpreißl. Ober⸗kandesgerichts in Stetim, 
u Eggeſin, 1 Meile von Ueckermünde, in dortiger 
Nong Dberförfieren, mehrere: Sachen, Meubles, 
worunter Spinde, Tiſche, Stühle, ux dergl. befindlich, 
Derſchiedenes Silberzeug, Kupfer, Meſſing, Rane, 
8 ech und Eifen, keinen und ſehr gute ziichgede e, 

etten, Kleidungsſtaͤcken, Glas, einige Spiegel, Por⸗ 
dellain, Fayance, Uhren, 2 Buͤchſen, und 3 Jagdge⸗ 
re, auch Hausgerdih und ein einſpänniger Was 

1 ſo wie mehrere andere nützliche und brauchbare 

üͤcken, an den Meiſtbietenden, jedoch nur gegen 
Reich baare Zahlung, von mir verauctionirt werden, 
Sone ich Käufer einlade. Ueckermünde, den asſten 

tober 1826. Dickmann, Juſtizamtmann. 


Anſprüch 


Hausverkauf oder auch zu vernriethen. 

Dos außerhalb der Stadt vor dem Walkthor bele⸗ 
gene ſtädtiſche Zollhaus iſt durch Verlegung der Zolls 
ſtate in die Stadt enibehrlich geworden und ſoll das 
her, unter Zuſckmmung der Stadtoerotdnelen⸗Ver⸗ 
ſammlung, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft, 
eventualiter aber vermiethet werden. Wir haben 
deshalb einen Licitatious-Termin aufſden agten Des 
cember d. J., Vormittags 21 Uhr, zu Rathhauſe am 
geſetzt und laden Kauf- und Mieihslluſtige dazu ein. 
Stargard den 3. Novbr. 1826. 


Oberbuͤrgermeiſter und Rath. 
Weier. 
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Ediktal-Citation. 


Es werden hierdurch alle diejenigen, welche an die 
angeblich verloren gegangene, von der Bauerwittwe 
Tblel und den Geſchwiſtern Thiel zu Geſew am zien 
May 1819 für den Joachim und Chriftian, Gebrüder 
Schroͤder, über 283 Rilr. 2 Gr. alt Courant, gerichte 
lich ausgeſtellte und in dem Hypothekenbuche des 
Thielſchen Bauerhofes zu Geſow Pag. 91 eingetra⸗ 
gene Schuldverſchreibung nebſt Hypothefenſchein vom 
Sten Auguſt 1819 als Eigenthuͤmer, Ceſßonarien, 
Pfand oder ſonſtige Brief-Inhaber, Anſpruch zu 
machen haben, zum Termine den zoften Februar 1827 
Vormittag um 9 Uhr, unter der Warnung vorgela: 
den, daß ſie im Falle ihres Nichterſcheinens, mit ihren 

en an das verpfändete Grund gk und au 

das gedachte Inſtrumene, werden praͤcludirt werden, 

daß ihnen deshalb ein ewiges Slllſchweigen aufge⸗ 

legt und die Amortiſation des Inſtruments ‚und die 

Löſchung der Poſt im Hypothekenbuche verfuͤgt wers 

deu foll. Garz an d. O. den 2often October 1826. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


K- —. — En a 
Bekanntmachung. 


Der zur der Jas der Schulden des hieſigen 
Kreiſes für das Jahr 1826 aufgebrachte Fond, ſoll 
zum Ankauf von Kreis, Obligationen 
deſtfordernden verwandt werden. 
alle die, welche ſich in dem Beſitz 
des Dramburger Kreiſes und der 
nen Zinsſcheine befinden, und die ſich auf eine ſolche 
Verdußerung im Wege der Behandlung einlaſſen 
wollen, aufgefordere, mit Bezeichnung der Frels, O (is 
ationen und der ZinsC oupons nach Buchftaben und 
ammern ihre Anfprüche an den Hiefigen Kreis bins 
nen 4 Wochen ſchriftlich einzugeben, oder in dem auf 
den arſten December c. hier anſtehenden Termin zu 
Protocoll zu erklaren und dabei die Offerten zu 
machen, für welche ſie ihre Forderungen dem Kreiſe 
überlaffen wollen. Die Liquidation des Capitals If 
von der der Zinſen zu trennen und es ſind die Offen 
ten befonders auf Heberlagung des Capitals und 


von den Min⸗ 
Es werden daher 
von Obligationen 
da von ausgegebe⸗ 


auf Neujahr zu vermiethen. Naͤheres im Haufe 
ſelbſt bey Herrn Roſenhain. 


Es iſt eine ſchoͤn ausmeublirte Stube an einen eins 
einen Herrn zu vermiethen; wo? ſagt die Zeitungs⸗ 
rpedition, 


Eine feſtſtehende Bude am Bollwerk ift zu vermie⸗ 
then. Näheres in der Breitenſtraße Nr. 353 parterre. 


Bekanntmachungen. 
Ich erwarte in dieſen Tagen einen Poſten ſchöne 
ſchleſiſche Gebirgs⸗Butter, die ich hiemit zum Vers 
kauf offerire. Stettin den 16. Novbr. 1826. 


F. W. Nahm. 
Den Verkäufer eines 41 neue Laſten großen, im 
beſten zen ſich befindenden Schalupſchiffes weis 
ſet nach Carl Gottl. Plantico. 


In einer biefigen Materialhandlung wird ein mit 
den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann als Lehrling gewuͤnſcht, und haben ſich die 
reſp. Eltern dieſerhalb zu verwenden an 


C. F. Pompe in Stettin. 


— — —— —— ʃ —½yt:ͤ 


Fonds- und Geld- Cours. 2 


* 


44 4 4442724222122 
> Die erwarteten Böhmifchen und Niederung 2 
ger Bettfedern und Daunen find angekommen 
T und billig zu haben, bey 
2 David Salinger, 2 
* große Laſtadie No. 199. 
4 4 4 442272227227 
* ! — 
Drei Thaler Cour. Belohnung. 
Beinahe taͤglich werden uns von unſern Fahrzeit 
gen Riehme und Duchten geſtohlen; derjenige, det 
uns den Thater eines jolhen Diebſtahls anzeigt, ſo 
daß wir denſelben gerichtlich belangen koͤnnen, er 
haͤlt obige Belohnung. 
Cart Hir ſch & Rolle, 
auf dem Jungfernberge. 
F —.—.. . — —— 
(Geſtohlen.) Es iſt mir in der Nacht vom zien 
zum raten dieſes Monats auf dem neuen Torney 
eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr mit a Pete“ 
ſchaften und Schluͤſſel und eine Pfeife mit Silben 
beſchlagen, aus der Taſche geſtohlen worden. Wel 
mir den Thaͤter entdeckt, er haͤlt 4 Rihlr. Belohnung 
H. Beßler, in Grabow. 


| 
| 


1 
\ 


Preuss. Cour.) 


Zins- 


N Benrrx, am 14. Nov. 1826. Fuss, Briefe Geld 
Staats-Schuldscheine .......... - 1 85 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 1 885 12 
» » * „ ee 5 31 — 
Banco-Ob 5 — inel. Litt. HH. 298 — 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 4 | 84] — 
Neumärk. Int.-Scheine » do. .. 48411 — 
Berliner Stadt-Obligationen... .. . - 5 10214 — 
Königsberger S 4 | 821 814 
Elbinger . 5 911 — 
Danziger do. in Th. — 231 23 
x Westpreuss, Pfandbr. . 4 4 — 
* a 4 831 u 
Gr.-Herz. Posensche Pſandbrieſe . 4 | 92 [git 
Ostpreussische „ 4 21 — 
Pommersche do. 4 1019/0 
Kur- u. Neumärkische do, 41033 jıoaf 
Schlesische 2 do. 4 ak). 
Pommersche Domainen- do. 5 . — Jost 
Märkische » do. 5 — lost 
Ostpreussische » do. 38 5 10 102F 
"Rückständ. Coupons der Kurmark... | — | 33 — 
» o. der Neumark . — | 33 | = 
Zinsscheine der Kurmark , . .... > — 344 — 1 
„ der Neumark ....... — 34 — f 
Holland. Ducaten AE 
u Friedrichsdorf 248] 141 
40 Winne Bee — * =>. 4 


beſonders auf Ueberlaſſung der Zinſen zu richten. 
Dramburg, den 9ten Abende ee er an 
Königl. Landrath des Dramburger Kreifes 


Hollatz. 


Solz verkauf. 


Aus der Steinbuſchſchen und Bußbergſchen Eſch— 
heide, ſollen 1090 Stuͤck Eichen, zu Planken und Stab: 
holz nutzbar vorlängſt dem ſchiffbaren Drageſtrohm, 
unter billigen Bedingungen und mit freyer Auswahl 
von, den ſaͤmmtlichen Beſtaͤnden, verkauft werden. 
Auch ſtehen in derſelben Forſt gooo Kubiffuß unter 
Aufſicht von Sachoerſtändigen ausgearbeitete eichene 
Schiffsplanken zu 24 bis 4o Fuß Länge unweit des 
a Verkauf. Der Herr Amtmann 
Pahl zu Steinbuſch bey Hochzeit iſt vom Eigenthüuͤ— 
mer beauftragt, auf ſchriftliche oder mündliche Anz 
fragen deshalb naͤhere Auskunft zu geben, und auch 
zugleich die Verkaufspreiſe anzuzeigen. 


Warnungs⸗ Anzeige. 
Ein Arbeitsmann iſt wegen thärlicher Widerſetz⸗ 


lichkeit gegen den Amtskieper bei Ausäbung ſeines 


x 


Amtes, mit z⸗monatlicher Zuchthausſtrafe belegt. 
Swinemünde, den zten November 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 S ch i ff ver ka u f.. 
Die in Altnarp De alu 

enannt, 19 gebrannte Laſten groß, 6 Jahre al 

in beſtem Sıande Poli iv 4 mit allen Zubehoer, 


aus freyer Hand billig verkauft werden. 


4 


| 


M. Schröder. 


Zu verkaufen in Stettin, 
"Guten Copenhagner Sy rop oflerirt billigst. 
f P 8 5 of 8 
s C. F. Langmas ins. 


Malaga, r Citronen, grüne Pomeranzen, Citronat, 
candirte Orangeschaalin, M nscateller Tr,-Rosinen, 
Krack-Mand“ln,; nene Lamberts- Nüsse, neue Ca- 
tharinen-Lflamen, Ital. Maronen, Rügenw.,Gän- 
sebrüste und Caseburger Nennaugen zu billigen 
Preisen bey "Augusi Otto, 


Weiße Wachs Tafel Lichte, 


10 
2 


das fund 2 Spsiuund Feine Chocolade, das 


Piund 121 Sgre, bey 
* 2 Neben han ſer, 
kleine Papenſiraße No. 37. 


Blanke Macis'Nüfft, f. klein Cardemom, feinſte 
Caſfſa in 1 Pfd. Bunde, trockene Nelken, Zimnubluͤ⸗ 
chen, kein Kugel Hayſan⸗Thee billigſt ben 

5 Heint. Lou is Silber, Schuhſtr. No. 861. 


ende Schaluppe, Caroline 


Zu verkaufen: 

n 2 braune engliſirte Wagenpferde, 
1 Baumwagen, 
1 hollſteiner Wagen mit Verdeck, 
1 Paar Geſchirre mit gelbem Beſchlag, 
1 aalte Arbeitsgeſchirre, 


1 Reit⸗Sattel, 

1 Paar wollene Pferdedecken, 

a lederne Halftern mit Ketten, 

große Dohmſtraße No. 671 in Stettin. 


Win 


Mehnsse.doren Caffee, pimeut, Bordeauxer und 

Copenh. Syrop, billigst bei | 5 
J. II. Isenbiel, gr. Oderstrasse No. 5 
ä —————— 

Geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte und Gaͤnſekeulen, ſehr 
ſchön, bey a age. 

——5—i œ 888.8866668 
"Parterre-A bonnement-Billers billig bey 

. Laage, gr. Laſtadie No. 219. 
. ̃ͤ ä 7˙7—⅛3 —: ——— —— ,] ——. 

Portorico-Taback in Rollen und Blätter von vor! 
1 Geruch, f. Elten breite Sack Leinwand, ſo 
mid eichene Planken und ſichtene Bretter. offertrt zu 
billigen Preiſen A. Eortel. 

In der Oehl-Raffinerie, Franenstrosse No. gor, 
ist das feinfie Astral-Län:pen-Orhl bei Partheien, 
wie auch bei einzelnen Pfunden, am billigsten zu 
haben. J. F. Teschner. 
— —— . — —LT—— — 

Saus verkauf en 

Das Haus No. 784, an der Ecke der kleinen Dom, 
ſtraße und der Bollenſtraße, fol aus frener Hand ve 
kauft werden. Kaufluſtige werden erfucht, ſich an 
den Regierungsrath Trieſt (Mönchenſtraße No. 607) 
zu wenden. * 

— — nn 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


| 
| 


Mein hen erbauctes Haus in Grabow, an deß 
Ruinen der ehemaligen Oderburg gelegen, will! 
Veraͤnderungshalber nebſt Gartenland aus free 
Hand verkaufen; Liebhaber können die Bedingun 
gen jeder Zelt im Haufe erfahren. Grabow den 
daten Nobember 1826. Carl Johann Ebel. 


Zu verductieniren in Stettin. 
[ Kabhn⸗ Auction. 
Auf Verfügung des Königl. Wohllobl. Stadcg⸗ 
richts werde ich Sonnabend den itzten November, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Holzhofe des K 
bauer Maſche f 
O der k a 0 


e in e n 


a * 
oͤßentlich und meiſtbietend verkaufen. sieH 


\ 


Au ct io n. Verkauf eines Schuppens. 
Montag den aoften November c. und folgende Ta Donnerſtag den zoften November e., Nachmittags 


Nachmittags Uhr, werde ich am weißen Parade, 2 Uhr ſoll 5 
platz Nr. 818 den in nachbenannten Gegenſtanden der in der Unterwick, auf dem Holzhofe des 
Bauer Groth gelegene, 30 Fuß lange, 20 Fuß 


beſtehenden Nachlaß des Biſchofes Dr. Herrn Engels 5 j 
ken, öffentlich und meistbietend verſteigern: breite und eine Ctage hohe, aus Holz und 
Silber, eine goldene Taſchenuhr, eine acht Brettern erbaute, mii Rohr gedeckte Schuppen, 


Tage gehende Stubenuhr, Kupferſtichz, Por, welcher a ert, J 
5 g lid 2. zu 120 Nihlr, tartrt an Ort und Stelle, im 
9 Glas, Zn, Kupfer, gute Betten, Wege des Den 0 gleich baare Zahlung 
Mahagoni? und birkene Möbel, worunter öffentlich verkauft werden. Stettin den gien Novem⸗ 
vorzugsweiſe ai ſchönet neuer moderner gat ber 1826, 5 7 
earbeiteter Trime aux und Sopha, ferner . ET: N, EP E TERN. 
kleider, Bücher; und andere Spinde, Spie⸗ Reisler, Sönigt. Hugtions-ommiflriue 
et; Tiſche, Rohrſtühle, ingleihen Haus, und — 2 — — — 
D Ve RE mMmierbsgefude 
ie Zahlung des Meiſtgebots erfolgt, ohne Aus nah— Ein di z ; 

Nahe vor anftindiges meubtirtes Logis von 3 bis 4 Stu⸗ 

me, unmittelbar nach dem Zuſchlage. ben nebſt Zubehör, auch Statten tür 4 bis 6 Pferde, 


eis ber. wird zu Anfang des kommenden Jahres geſucht. An⸗ 
; =” \ erbietungen wolle man gefälligſt in der enungs-Ex⸗ 
Wein Auction. pedition abgeben laſſen. a 


= N 2 2 a Wohllöbl. Directorii der Au 
rſchaftl. Privat⸗Bank in Pommern, follen am z7ſten 1 1 x h R 
November d. J. und nenn 825 Nachmittags Ar wird von jemand ein Quaktier in der Ober⸗ 
2 Uhr, in dem Keller Neßmarkt No. 723 die nachbe, S t geſucht, welches mindeſtens aus 4 bewohnbaren 
e Meine, üie: ; . tube, nebſt Sperſekammer, Kuͤche, Keller, Holzſtall 
Diboft-H ꝛc. und Gelaß für einen Wagen beſtehen muß. 

15 Dshoft Haut Sauterne 18191 von A. Saluce, Sollte das Quartier größer ſein, auch Pferdeſtall has 

15 „ Haut Bommes 18er D., ben, ſo iſt es um ſo annehmbarer. Der Vermiether 
Haut Sauterne 18 fr C. A., eines ſolchen Quartiers hal ſich Roſengarten No. 259 


15 5 he . * 
1 „ laut Preignac-Lamont ıgıgr, Farterte linker Hand zu melden. 
30 Serong 180% r 8. & S., 222 ͤ Te —. TER 
10 4 Anker Madeira, a Ju vermiethen in Stettin. 
vo Franwein, In dem Haufe No. 734, an der Ede der kleinen 
9 Haut Bommes, 1807r D. ame Domſtraße und der Bollenſtraße, ſoll die zweite Stage 
9 llaut Sauterne ıgı5r C. A., ven 5 Zimmern nebſt Zubehör, zu Neujahr vermier 
9 ; dito 1810 S. & 8, ihet werden. : 
1 preis i E r 5 1 
9 i . amont, In der Grapengießerſtraße Nr. 160 iſt zum ıflen 
9 Croix de Mont 1822r, December d. J. eine Stube mit Meubles nebſt Kam⸗ 
5 4 Anker Haut Sauterne, 5 mer zu vermiethen. 
6 7 Madeira, 1 . ERLEBTEN EN DIERRTEREIRAIETIE N TER 
8 Be Anker St, Croix de Mont 1822, Die dritte Etage No. 290 Kuhſtroßen Ecke, beſtehend 
7 #1.» “Rüdesheimer ıg19r, aus $ Stuben, Kammern, Küche, Keller und Bodens 
4 alter Mallaga von 1800, e eee | 
6 Muscat Rievesaltes, n 
3 1 Ferons⸗ . Reßmarkt No. 761 e ben ue und wenn 
„ 8 i, . wird, ein P Witseinem Wagen zu vers 
82 * 4 Anker alter Badgigs, . 
2 4 alter Bereslener SGrapengießerſtraße No. 166 im dritten Stock find 
1 St. Crobe de Mont, a Stuben, von welchen eine moöblirt iſt, ſofort zu 
4 s 2 » Mugcgt Calabre, vermieihen. Stettin den 1. Novbr. 1826. 
4 #2 + Rheinwein ıg2ar, — 
S e —Nierensteiner 1822, Eine Stube nebſt Alkofen iſt ſogleich zu vermie⸗ 
1 „Muscat Calabre, then, Speicherſtraße Nr. 69 (a). 


ahlung verſteigert werden. Stettin den zßſten O- Die zweite Etage A 0 \ 
ber 1826, Söniat Reisler, Markt, beſtehend 15 $ See Erbin Lache . 
nigl. Auctions Commiſſarius. mer, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, id 


3 
e an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


